
Antioxidantien und Phytonährstoffe 
mit entzündungshemmender Wirkung
Entzündungen sind eine wichtige Maßnahme des zellulären Abwehrsystems, die durch verschiedene Faktoren wie 
Krankheitserreger, Allergene, geschädigte Zellen und toxische Verbindungen ausgelöst werden kann. Eine gesunde 
Entzündungsreaktion ist wichtig für die Gewebereparatur und verläuft in mehreren Stadien. Eine einzigartige Kombi-
nation aus Antioxidantien und Phytonährstoffen fördert diese gesunde Entzündungsreaktion, insbesondere durch 
die Modulierung des ‚Nuklearfaktors Kappa Beta’ (NF-κB)[1].

Zugrundeliegende chronische Entzündungen sind bei den meisten chronischen Gesundheitsbeschwerden unbemerkt 
vorhanden. Zunächst ist eine Entzündung – als Schutzreaktion auf Infektionen oder Gewebeschäden – für den 
Körper positiv. Kennzeichen sind unter anderem eine Vasodilatation und die Ansammlung von Immunzellen und Plas-
maproteinen am Ort der Infektion bzw. der Gewebeverletzung. Erst wenn die Entzündungsreaktion nicht rechtzeitig 
beendet wird und so außer Kontrolle gerät, kann sie übermäßige oder längerfristige Gewebeschäden verursachen. Auf 
dieser Grundlage entwickeln sich Entzündungskrankheiten[2].
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Abbildung 1. Durch Umweltstimuli wie Stress, Strahlung, Verletzung, Infektion oder oxidativen Stress getriggert, wird NF-κB freigesetzt. Anschließend 
wirkt er als intrazellulärer „Verstärker“. Er fördert die Produktion der direkten Entzündungsmediatoren wie Zytokine, Prostaglandine, Leukotriene, 
Stickstoffmonoxid und freie Radikale. NF-κB kann Schutz gegen akute Verletzungen bieten. Es werden jedoch oft unkontrollierte Aktivitäten des NF-
κB beobachtet. Er wird mit einem Versagen des Feedbackmechanismus in Zusammenhang gebracht, der normalerweise dafür sorgen soll, dass die 
Entzündungsfunktion des NF-κB begrenzt wird, sodass Entzündungen unter Kontrolle bleiben und innerhalb einiger Tage enden können[4]. An dieser 
Stelle treten chronische Entzündungskrankheiten auf.
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Von verschiedenen antioxidativen (Phyto-)Nährstoffen ist belegt, dass sie die Aktivierung 
des NF-κB unterdrücken. 

Kurkuma (Curcuma longa)
Curcuma longa L. wird in China schon seit Jahrtausenden als Heilmittel in der Traditionellen Chinesischen Medizin ein-
gesetzt. Der wichtigste aktive Bestandteil ist Curcumin[4]. Von Kurkuma und speziell den Curcuminoiden wurde gezeigt, 
dass sie die Aktivierung des NF-κB effektiv hemmen[6–7]. Beim Einsatz von Kurkuma sind aktive Curcuminoide, die in ih-
rer natürlichen Matrix emulgiert sind, vorzuziehen. Diese wirken am längsten und haben die höchste Bioverfügbarkeit[8].

Indischer Weihrauch (Boswellia serrata)
Seit alters her wird Boswellia serrata im Ayurveda zur Unterstützung bei diversen Beschwerden eingesetzt. Im (Gummi-)
Harz dieses tropischen Baumes befinden sich verschiedene Boswelliasäuren. Bisher erhielten lediglich die 11-Keto-β-
Boswelliasäure (KBA) und die Acetyl-11-keto-β-Boswelliasäure (AKBA) wegen ihrer therapeutischen Eigenschaften eine 
gewisse Aufmerksamkeit[9–10]. AKBA besitzt eine entzündungshemmende Wirkung. Es hemmt die NF-κB-vermittelte 
Genexpression[10] und blockiert die Aktivierung des NF-κB[11].

Propolis
Traditionell wird Propolis eingesetzt, um Infektionen und Entzündungen zu lindern. Propolis enthält Kaffeesäure, ein 
starkes Antioxidans, von dem belegt ist, dass es lipopolysaccharid-induzierte Signalwege (LPS) wie etwa den NF-κB 
unterdrückt[12].

Grüntee-Extrakt (EGCG) (Camellia sinensis)
Von entzündungshemmenden Polyphenolen wie Epigallocatechin-3-gallat (EGCG) ist erwiesen, dass sie eine Schutz-
funktion bieten, indem sie die NF-κB-vermittelten Entzündungswege modulieren[13].

Viele Krankheitsbilder werden mit anlassloser Aktivierung und übermäßiger Freisetzung des NF-κB in 
Zusammenhang gebracht. So ist dessen Modulierung ein wichtiges Therapieziel bei der Behandlung zahlreicher 
Erkrankungen.

Der Transkriptionsfaktor ‚Nuklearfaktor Kappa Beta’ (NF-κB) spielt eine zentrale Rolle bei Entzündungsreaktionen. Der 
NF-κB ist ein Proteinkomplex, der die Expression verschiedener entzündungsfördernder Zytokine und Chemokine indu-
ziert, die Transkription von DNA und Zellüberleben kontrolliert und bei der Regulierung von Inflammasomen mitwirkt. 
Daneben spielt der NF-κB eine entscheidende Rolle bei Überleben, Aktivierung und Differenzierung von Immun- und 
T-Zellen, die an Entzündungen beteiligt sind (Th1, Th2 und Th17)[2].

Ursprünglich ist der NF-κB im Komplex mit seinem Inhibitorprotein IκB (Inhibitor Kappa Beta) im Zytoplasma vorhan-
den. Als Reaktion auf diverse Stimuli wie etwa Lipopolysaccharide (LPS) oder oxidativen Stress wird das IκB-Protein 
phosphoryliert und so abgebaut. Anschließend wird der freie NF-κB zum Zellkern transportiert, wo er die Aktivierung 
verschiedener entzündungsbezogener Gene induziert[3]. Diese Gene werden aktiviert, um Entzündungsmediatoren wie 
Interleukine, den Tumornekrosefaktor-alpha (TNF-alpha) und Interferon-gamma (IFN-gamma) zu bilden.

WISSENSCHAFTLICHE INFORMATION



Ingwer (Zingiber officinale)
Ingwer ist ein Wurzelstock, der reich am aktiven Phytonährstoff Gingerol und an anderen Phytonährstoffen wie 1-De-
hydrogingerdion (D10G) ist[13]. Ingwer ist für seine entzündungshemmenden Eigenschaften bekannt. Er wirkt schmerz-
stillend, unter anderem durch seine antioxidative Aktivität und die Hemmung des Transkriptionsfaktors NF-κB[15].

Rosmarin (Rosmarinus officinalis)
Die Nährstoffzusammensetzung von Rosmarinextrakt ist einzigartig. Die antioxidative Aktivität lässt sich vor allem auf 
die zwei wichtigen Antioxidationsbestandteile Carnosol und Carnosinsäure zurückführen[16]. Vor allem Carnosol besitzt 
die Fähigkeit, den NF-κB-Signalweg zu unterdrücken[17].

Alpha-Liponsäure
Alpha-Liponsäure spielt in unserer menschlichen Biochemie eine vielfältige Rolle. Sie fängt Radikale direkt ein, recycelt 
Antioxidantien, beschleunigt die Glutathionsynthese und moduliert die Aktivität von Transkriptionsfaktoren, namentlich 
die des NF-κB [18].

Resveratrol
Resveratrol ist eine Polyphenolverbindung, die aus Trauben und bestimmten Heilpflanzen der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin wie Japanischem Staudenknöterich (Polygonum cuspidatum) isoliert wird. Es besitzt entzündungs-
hemmende, antioxidative und den Alterungsprozess verlangsamende Eigenschaften. Resveratrol ist in der Lage, die 
Phosphorylierung des IκB zu hemmen, und verhindert so die Translokation des NF-κB vom Zytoplasma zum Zellkern[3].

Phytolens Linsenextrakt (Lens esculenta)
In dieser Formel ist Phytolens® enthalten, ein von Biotics Research patentierter Extrakt aus Linsen, der vielfältige anti-
oxidative Eigenschaften gezeigt hat und hohe Wirksamkeit beim Einfangen von freien Radikalen aufweist. Das führt zu 
einer merklichen Downregulierung des Entzündungsprozesses. Er weist einen stark hemmenden Effekt sowohl auf die 
COX-1- als auch die COX-2-Aktivität auf[19].

Schwarzpfefferextrakt (Piper nigrum)
Piperin ist das wichtigste pflanzliche Alkaloid, das aus Schwarzem Pfeffer (Piper nigrum) isoliert wird. Es besitzt ver-
schiedene biologische Eigenschaften. Piperin hat eine schmerzstillende, krampflösende und entzündungshemmende 
Wirkung. Diverse Studien haben ergeben, dass Piperin die Entzündungsreaktion abschwächen kann. Die entzündungs-
hemmende Aktivität von Piperin wird über die Downregulierung von Entzündungswegen wie NF-κB, MAPK, AP-1, COX-
2, NOS- 2, IL-1β und TNF-α erzielt[20].

Die Summe ist mehr als das Ganze seine
Die oben erwähnten einzelnen Inhaltsstoffe sind sehr gut erforscht. In zwei Studien wurde jedoch auch 
die Kombination dieser Inhaltsstoffe auf ihre Fähigkeit untersucht, Entzündungsreaktionen zu reduzieren. 
Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die Wirksamkeit mehrerer (Phyto-)Nährstoffe größer als die Summe 
der Teile ist. Eine Kombination dieser (Phyto-)Nährstoffe stellt eine effektive entzündungshemmende Strategie 
mit geringem bis keinem Toxizitätsrisiko dar. [20–22, Tierversuche]
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Wissenschaftliche Fragen?
Möchten Sie gerne weitere wissenschaftliche Informationen oder Empfehlungen? Sie können uns erreichen über: 

	 l	 E-Mail: science@energeticanatura.com

Energetica Natura Academy
Interessiert an qualitativer Weiterbildung durch inspirierende Experten? Dann sind die wissenschaftlich fundierten, 
praxisorientierten Kurse der Energetica Natura Academy genau das Richtige für Sie.

Die Energetica Natura Academy bietet:

	 l	 Schulungen auf hohem Niveau für Fachpublikum
	 l	 International renommierte, inspirierende Redner
	 l	 Eine wachsende Community von Gesundheitsexperten
	 l	 Eine durchschnittliche Zufriedenheitsbewertung von 4,25 / 5 für unsere Kurse, vergeben durch unsere 

Teilnehmer/Innen

Mehr wissen? Eine Übersicht über alle Schulungen, Termine und die Möglichkeit, sich sofort anzumelden, finden 
Sie hier.

Energetica Natura Germany GmbH
Siemensstraβe 31
47533 Kleve
Tel.nr: 02821 790 7300
kontakt@energeticanatura.com
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